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Was ist Content Marketing? 
 

Mit informierenden, beratenden und unterhaltenden Inhalten die 

Zielgruppe ansprechen, gewinnen oder halten. 

 

Wir leben in Zeiten der Reizüberflutung, jeden Tag sind wir rund 

30'000 Werbebotschaften ausgesetzt. Offline haben sich daher 

viele Menschen schon lange darin geübt, sich gegen zuviel 

Werbung abzuschotten, etwa mit dem Aufkleber «Bitte keine 

Werbung» am Briefkasten. Diesem entspricht online der 

Adblocker. Auf manchen Sites blenden über 50% der User die 

Werbebanner aus.  

 

Vor diesem Hintergrund blüht die Disziplin des Content Marketing, 

die nicht neu ist: Schon immer haben Marken auf sich 

aufmerksam gemacht mit Inhalten, die einen Mehrwert bieten – 

denken wir nur an Betty Bossi, Globi oder den Michelin-Guide. 

Deren Prinzip funktionieren bis heute: Hochwertige Informationen 

vermitteln praktisches Know-how, zeigen die Lösung für ein 

Problem, erklären Hintergründe eines Nischenthemas, oder halten 

mit News zu Fachthemen auf dem Laufenden. 

 

Mit solchen informierenden, beratenden und unterhaltenden 

Inhalten können Zielgruppen, die für klassische Massnahmen 

schlecht oder gar nicht mehr erreichbar sind, angesprochen, 

gewonnen und gehalten werden. 

 

Den grossen Unterschied zu Print-Publikationen macht Google: 

Wer Inhalte ins Netz stellt, die sein Publikum interessieren, kann 

sich darauf verlassen, dass Google allein deren Existenz und 

regelmässige Aktualisierung positiv bewertet. Dies hilft zweifach: 

Erstens hilft neues «Futter» der Positionierung bei Google, ist also 

wichtiges Element jeder Suchmaschinenoptimierung (SEO). 

Zweitens finden potenzielle Kunden die Inhalte und gelangen 
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dadurch auf die Website. Wenn diese sich daraufhin von sich aus 

melden, spricht man auch von «Inbound Marketing». 

 

Unternehmen können sich über gute Inhalte als kompetenter 

Problemlöser positionieren. Reputation führt zu Leads, Verkäufen 

und zufriedeneren Kunden. 

 

Einige Vorteile von Content Marketing: 

 

❖ Die ​Sichtbarkeit ​der Marke im Netz wird verstärkt, die 

Positionierung bei Google verbessert. Dadurch wird mittelbar 

die Reichweite der Website erhöht. 

❖ Unternehmen können sich innerhalb Ihrer Branche als 

Meinungsführer ​positionieren, was Aufmerksamkeit für die 

Marke bedeutet. 

❖ Durch ​Interaktionen ​der potenziellen Kunden mit dem 

publizierten Content (Downloads, Kommentare, 

Verlinkungen) entstehen neue Beziehungen.   

❖ Durch regelmässiges Publizieren lässt sich eine eigene 

Community ​mit hoher Bindung aufbauen. 

❖ Beeinflusser ​und ​Multiplikatoren ​verlinken nützliche Inhalte 

als Teil ihrer eigenen Community-Pflege.  

❖ Unternehmen können ihre ​diversen Kommunikationskanäle 

(neben Web auch Social Media, Newsletter etc.) mit den 

Inhalten bedienen. 

❖ Die Inhalte eignen sich oft auch für die ​Pflege bestehender 

Kontakte​ – wie zu Kunden, Mitarbeitenden, Mitgliedern, 

Aktionären, Studierenden, Alumni etc.   

 

Am Ende muss auch jede Massnahme im Content Marketing zu 

einem messbaren Ergebnis führen: ​Leads generieren, Leads zu 

Kunden machen oder die Zufriedenheit der «Kunden» erhöhen. 

 

Einen Nachteil hat Content Marketing allerdings: Es ist recht teuer, 

ständig neue Inhalte zu erstellen.  
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Wozu «kuratierte» Inhalte? 
 

Der Begriff der «Kuratierung» ist schon lange aus der Kunstszene 

bekannt und bezeichnet die gezielte Auswahl und 

Zusammenstellung zum Beispiel der Exponate für eine 

Ausstellung. Seit einigen Jahren wird er auch für redaktionelle 

Auswahlprozesse verwandt: ​die Bündelung von Artikeln in Form 

einer kommentierten Linksammlung. 

 

Die ersten Projekte dieser Art wurden bereits vor rund 20 Jahren 

lanciert, etwa das Projekt «Perlentaucher» zur Sammlung von 

«kulturellen» Links im Jahr 1999. Scope-CEO Peter Hogenkamp 

hat seine ersten beiden kuratierten Plattformen bereits 2006 

lanciert. «6 vor 9» mit sechs Medienlinks jeden Morgen um 8.54 

Uhr sowie «C36daily» mit einer Schweizer ICT-Presseschau jeden 

Morgen; beide sind heute noch live und erreichen jeden Tag 

Tausende von Leserinnen und Lesern. 

 

Vier Basis-Trends ​sprechen für die zunehmende Wichtigkeit 

dieser Art von Inhaltsauswahl durch Expertinnen und Experten: 

 

❖ Schwierigkeiten der klassischen News-Marken:​ Durch die 

Abwanderung der Leser auf digitale Kanäle ist absehbar, 

dass zumindest einige News-Marken ihre bisherige 

Bedeutung für die tägliche Nachrichtenvermittlung 

einbüssen. 

❖ «Balkanisierung» der Medien:​ Gab es früher wenige, 

vertrauenswürdige News-Medien, ist die Landschaft heute 

durch Blogs, Social Media, Corporate Publishing und Content 

Marketing fragmentiert und unübersichtlich geworden. Die 

Qualität eines Artikels zu beurteilen ist für Laien oft 

unmöglich. Expertinnen und Experten können 

Qualitätskontrolle und Einordnung leisten. 
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❖ Versagen von Social Media als Filtermechanismus: 

Insbesondere Facebook ist ein wichtiger News-Aggregator, 

eignet sich jedoch kaum für professionelle Inhalte; zudem 

führt der Facebook-Algorithmus zwangsläufig zu einer 

Boulevardisierung und Trivialisierung der Inhalte. LinkedIn 

und XING werden durchaus zwar genutzt, um Fach-News zu 

teilen, aber mit geringer Reichweite. 

❖ Fake News: ​Bewusst in die Welt gesetzten Falschmeldungen 

– ein Problem, das noch stark zunehmen dürfte – kann durch 

Fachwissen und generelle Recherchekompetenz einer 

Kuratorin effektiv begegnet werden. 

 

Kuratierung von Inhalten ist auch eine neue, effiziente und 

kostengünstige Variante von Content Marketing – aber auch 

diverse andere Zielgruppen können auf diese Art erreicht werden. 

Kuratieren mit Scope 
 

Scope macht und ist ​Software für Kommunikation​. Wir helfen 

unseren Kunden, ihre​ Zielgruppen zeit- und ressourcenschonend 

zu erreichen​. Mit uns haben diese immer genügend Content für 

ihre Webseite, sind ihre Social-Media-Kanäle nie leer, und der 

Versand des Newsletters wird zu einer der leichtesten Aufgaben. 

 

Die webbasierte Software unterstützt diesen Prozess in drei 

Phasen:  
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Discover: stets passende Artikel für Ihre Zielgruppe 

 

Mit unserer Unterstützung definieren unsere Kunden Themen, 

Suchbegriffe und relevante Quellen wie Blogs, 

Social-Media-Kanäle, RSS-Feeds oder andere Newsletter. Damit 

durchsucht unsere Software laufend tausende Quellen und liefert 

stets aktuelle Artikel, die die Zielgruppe(n) interessieren. 

 

Curate: Selektion und Einordnung der besten Artikel 

 

Aus den Suchtreffern wählt die Kurator*in die am besten 

passenden Artikel aus und schreibt jeweils einen Kommentar 

dazu, weshalb dieser Text lesenswert ist, oder lieferst eine 

Einordnung oder zusätzliche Erklärung mit. 

 

Create: «Newsfeed» zusammenstellen 

 

Bei Bedarf kann eigener Content mit den kuratierten Inhalten 

kombiniert werden. Es ist aber auch möglich, nur eigene Inhalte zu 

verwenden. So oder so kann in unserem Editor redaktioneller 

Fliesstext zum Newsfeed hinzugefügt werden. Ausserdem lassen 

sich dank modularem Aufbau alle Elemente einfach per Drag- und 

Drop verschieben.  

 

Publish: kuratierte und eigene Artikel veröffentlichen 

 

Wir sprechen von einem «Newsfeed», weil die Inhalte 

kanalunabhängig als Newsletter verschickt und/oder auf einer 

Website oder Social Media veröffentlicht werden können. Egal, 

welche Kommunikationskanäle (Web, Social Media, E-Mail, Blog, 

RSS) unsere Kunden nutzen: Scope setzt auf konsequentes 

«Whitelabeling» und integriert sich nahtlos in bestehende 

Umgebungen unter Einhaltung aller CI/CD- und Brand-Guidelines. 
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Die Software reduziert den zeitlichen Aufwand für die 

Kommunikation erheblich, bei häufiger Nutzung sparen unsere 

Kunden erfahrungsgemäss im Schnitt mindestens die Hälfte der 

Zeit. 

 

Als ​Empfängerinnen und Empfänger​ bieten sich diverse 

Stakeholder-Gruppen an, über deren Adressen man verfügt und 

denen man sich regelmässig positiv in Erinnerung bringen will, 

zum Beispiel: ​Kundinnen und Interessenten, Mitglieder, 

Mitarbeitende, Aktionäre, Politikerinnen.  

 

Auch als E-Mail-Newsletter versandt stossen kuratierte 

News-Angebote aufgrund der unterschiedlichen Quellen 

erfahrungsgemäss auf eine ​hohe Akzeptanz​, was zu hohen 

Öffnungs- und Klickraten sowie geringen Unsubscribe-Quoten 

führt. 

 

6 Gründe, warum Sie von Scope profitieren 
 

Scope bietet Firmen und Organisationen eine Software, die das 

Finden, Zusammenstellen und Verteilen kuratierter Inhalte als 

durchgängigen Prozess erleichtert: 

 

1. Sie finden einfach und schnell ​aktuelle, wertige Inhalte​, die 

Sie in Bezug zu Ihrer Marke setzen können. 

2. Mit der Variante ​«Content Curation Marketing»​ sparen Sie 

gegenüber der aufwändigen Erstellung eigener Inhalte im 

klassischen Content Marketing. 

3. Sie bieten Ihrer Zielgruppe einen Mehrwert, ​indem Sie 

interessantes und qualitativ hochstehendes Spezialwissen 

vermitteln – dieses Angebot wird deutlich mehr geschätzt als 

werbliche Newsletter-Inhalte. 
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4. Sie sparen Zeit​, da mit unserer Software alles aus einer Hand 

und an einem Ort gefunden, gesammelt, gebündelt, terminiert 

und auf diversen Kanälen veröffentlicht werden kann. 

5. Alternativ können Sie auch die «Redaktion» an uns auslagern 

und dabei auf unser ​Netzwerk erfahrener Kuratorinnen und 

Kuratoren​ zurückgreifen, von denen viele bereits seit Jahren 

in diesem Bereich aktiv sind.  

6. Generell profitieren Sie vom Know-how unserer Expertinnen 

und Experten an der ​Schnittstelle Content und Technologie​. 

Mögliche Output-Kanäle 
 

 
 

Mit Scope publizieren unsere Kunden ihre «Newsfeeds» in 

beliebig viele Kanäle, gleichzeitig oder zeitunabhängig​. 

Dabei integriert sich die Software in bestehende 

Softwareumgebung (einzige Voraussetzung ist eine 

vorhandene Schnittstelle) und ermöglicht so die Nutzung 

bereits vorhandener Kanäle. So ist es beispielsweise 

möglich, täglich News auf der eigenen Website sowie Social 

Media zu veröffentlichen und Ende Woche ein Best-of davon 

als Newsletter zu verschicken.  

 

Gerne binden wir für Neukunden weitere Software 

(Newsletter-Tool, CMS, CRM etc.) an. 
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Mögliche Output-Streams 
 

Kuratierter Newsletter zu «Cloud und Business» 

 

Der IT-Dienstleister Baggenstos versendet einen kuratierten 

Newsletter an rund 8000 Empfängerinnen und Empfänger – 

mit durchweg hohen Open-Rates von bis zu 40% und 

Clickthrough-Rates von bis zu 3.5%.  
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Kuratierter Newsletter zum Thema «Startup Funding» 

 

Die schweizweit tätige Initiative Venturelab versendet jeden 

Morgen aus der Scope-Software einen kuratierten 

Newsletter: 
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Kuratierter Newsletter zum Thema «Personalmanagement» 

 

Der Präsident der Zürcher Gesellschaft für 

Personalmanagement (ZGP) versendet jeweils montags 

einen kuratierten Newsletter mit seinen News der letzten 

Woche: 
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Kuratierte News-Sektion auf Website 

 

Die Bernexpo Groupe kuratiert für ihr Weiterbildungsportal 

karriereschritt.ch wöchentlich die besten News zu 

Weiterbildungsthemen: 
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Journalistischer Newsletter mit kuratierten Links 

 

Die Lebensmittelzeitung verschickt werktäglich einen 

englischsprachigen Newsletter «RetailUpdate» mit rund 

einem Dutzend, journalistisch zusammengefassten 

Meldungen, die jeweils 2-3 kuratierte Links enthalten: 
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Von Scope kuratierter B2B-Newsletter 

 

«MyPRESENCE News»  ist ein zweiwöchentlicher Newsletter 

an Kundinnen und Kunden der Swisscom-Tochter 

localsearch. Darin werden aktuell rund 10'000 

Empfängerinnen und Empfänger mit News rund um die 

Themen Digital Marketing, Social Media und Webpräsenz für 

KMU versorgt. Dank der direkten, personalisierten Ansprache 

erreicht der dreisprachige Newsletter Öffnungsraten von im 

Schnitt über 35 Prozent sowie Klickraten zwischen 2,5 und 5 

Prozent. 
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Referenzen 
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Verpassen Sie Ihrer Kommunikation ein Upgrade 
 

Wir helfen Ihnen, Ihre Zielgruppe ressourcenschonend zu 

erreichen. Dank der Scope Content Suite finden Sie 

relevante Artikel und spielen sie über Ihre Kanäle nahtlos 

aus. Der durchgängige Prozess in unserer Software 

unterstützt Ihre Kommunikation: 

 

Mit unserer Unterstützung legen Sie Themen, Suchbegriffe 

und relevante Quellen wie Blogs, Social-Media-Kanäle oder 

Newsletter fest. Damit durchsucht unsere Software 

laufend tausende Quellen und liefert Ihnen stets aktuelle 

Artikel, die Ihre Zielgruppen interessieren. 

 

Aus den Suchtreffern wählen Sie die am besten 

passenden Artikel aus und schreiben jeweils einen 

Kommentar dazu, weshalb dieser Text lesenswert ist, oder 

Sie liefern eine Einordnung oder zusätzliche Erklärung. 

 

Wenn Sie einen Newsletter versenden möchten, können 

Sie diesen in unserem Editor per Drag-and-Drop 

zusammenstellen und bei Bedarf eigenen Content mit den 

kuratierten Inhalten kombinieren. Wenn Sie einen 

redaktionellen Fliesstext schreibst, haben Sie alle 

Stichwörter und Kommentare der ausgewählten Artikel im 

Editor immer schnell zur Hand. 

 

Egal, welche Kommunikationskanäle (Web, Social Media, 

E-Mail, Blog, RSS) Sie nutzen: Scope setzt auf 

konsequentes «Whitelabeling» und integriert sich in Ihre 

bestehende Umgebung unter Ihrem Brand.   
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Scope unverbindlich kennenlernen 
 

Gerne stellen wir Ihnen Scope in einer persönlichen 

Demo vor und beweisen, wie Sie kuratierte Inhalte auch 

in Ihrer Kommunikation gewinnbringend einsetzen 

können. Buchen Sie unverbindlich und kostenlos einen 

Termin direkt unter ​www.thescope.com/demo​. 

Alternativ erreichen Sie uns unter untenstehenden 

Koordinaten. 

 

Peter Hogenkamp 

CEO Scope Content AG 

direkt: +41 44 533 00 50 

peter.hogenkamp@thescope.com   

Scope Content AG, thescope.com       18  

 

http://www.thescope.com/demo
mailto:peter.hogenkamp@thescope.com


 

 

Unsere kurze, bewegte Geschichte 
 

Unsere Firma ist erst wenige Jahre alt, hat aber schon 

eine bewegte Geschichte unter mehreren Firmen- und 

Produktnamen hinter sich. 

 

2011:​ Elia Palme entwickelt als Forschungsprojekt im 

Rahmen seiner ETH-Dissertation eine Aggregator-App, 

zunächst Nüwsli genannt, dann Newscron. Mit der App 

können Nutzer ihre persönliche Zeitung 

zusammenstellen: Sie sucht aus über 250 in- und 

ausländischen Zeitungstiteln nur die News, die den User 

interessieren könnten. Diese können eingegeben, aus 

welcher Region und aus welcher Sparte sie Neuigkeiten 

erhalten möchten. 

 

2012:​ Zusammen mit Roberto Prato und Patrick Lardi 

gründet Elia im Herbst 2012 die Newscron SA in 

Lugano. Die Firma wird unterstützt von mehreren 

privaten Tessiner Investoren. 

 

2013: ​Newscron gewinnt zahlreiche Auszeichnungen 

für ihre Technologie, unter anderem den renommierten 

und mit CHF 100’000 dotierten De-Vigier-Preis. 

 

2014: ​Im Januar erhält Newscron in einer neuen 

Finanzierungsrunde von einem Zürcher Netzwerk von 

Business Angels einen namhaften Betrag. Der 

Verwaltungsrat wird neu besetzt. Im weiteren Verlauf 

des Jahres stellt sich jedoch heraus, dass das 

ursprünglich geplante «Freemium»-Businessmodell für 

die Newscron-App nicht trägt, da die kostenpflichtige 

Premium-Version zu wenig gekauft wird. Nach einem 

Review der Strategie entscheidet der Verwaltungsrat, 
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das Angebot auf Basis der bestehenden Technologie 

um Handkuratierung durch Experten zu erweitern. 

 

2015: ​Im Januar wird die App «Niuws» mit 15 

Kuratorinnen und Kuratoren lanciert, die jeweils eine 

themenspezifische «Box» kuratieren. Die Anzahl steigt 

bis Ende des Jahres auf rund 50. 

 

2016:​ Peter Hogenkamp übernimmt Ende Februar die 

Mehrheit der Aktien. Elia Palme wiederum übernimmt 

privat die ursprüngliche Newscron-App. Im Mai zieht die 

Firma nach Zürich um und bezieht ein Büro im Zürcher 

Kreis 6. Das Produkt «Niuws», inzwischen nicht mehr 

nur eine App, sondern auf diversen Plattformen 

verfügbar, wird in «Scope» (thescope.com) umbenannt. 

Im September wird auch die Firma selbst in «Scope 

Content AG» umbenannt und eine von Grund auf neu 

konzipierte, responsive Website gelauncht.  

 

2017: ​Die Firma fokussiert vor allem auf das 

B2B-Geschäft, also die Lizenzierung der 

Kuratier-Software an Firmen und Organisationen, wo sie 

diverse namhafte Kunden gewinnen kann. Im August 

zieht sie 300 m weiter in ein neues Büro an der 

Weinbergstrasse 137. Jürg Stuker und Andreas Von 

Gunten werden in den Verwaltungsrat gewählt. 

 

2018: ​Dank des Fokus auf Firmenkunden mit den 

entsprechenden neuen Features kann Scope im Laufe 

des Jahres mehr als 25 Firmen und Organisationen als 

Kunden gewinnen, die die SaaS-Kuratiersoftware für 

diverse Formen der Kommunikation einsetzen, von 

Content Marketing über Lead Nurturing bis zu interner 

Kommunikation. Im Juni wählt die 

Scope-Generalversammlung Jens Alder neu in den 
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Verwaltungsrat. Ende Oktober entscheidet das 

Gremium, das Portal mit kuratierten Nachrichten im 

Dezember abzuschalten, um sich nur noch auf das 

schnell wachsende Firmenkundengeschäft zu 

konzentrieren. 

 

2019: ​Mit viel Elan und neuen Mitarbeitenden, unter 

anderem Reto Vogt als Head of Content, arbeitet das 

Team an der komplett überarbeiteten Scope Content 

Suite als der neuen Version unserer Kuratier-Software, 

die im September 2019 live geht. 
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